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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, Angehºrige  
und Freunde unserer  Einrichtungen,  

 
wer kennt diese eingªngige Lied, das der Schweizer Dichter Johann Gaudenz vor 
¿ber 200 Jahren schrieb, nicht? Ein Lied, dass mich durch meine Kindheit begleitete, 
war es doch so einfach, dass es im Flºtenunterricht gerne zum ¦ben rauf und runter 
gespielt wurde. Das Lied veranschaulicht wie sich die Erscheinungen der Natur im 
Herbst verwandeln. Nicht nur die Natur richtet sich nach den Jahreszeiten, auch in 
unser aller Leben gibt es Fr¿hling, Sommer, Herbst und Winter. Den Fr¿hling gilt es 
nicht zu vertrºdeln, den Sommer nicht zu vertrªumen, den Herbst nicht zu 
verw¿nschen und am Winter nicht zu verzweifeln. Im Herbst erfolgt die Ernte: Das ist 
die Zeit der Ausbeute und des Abschiednehmens. Herbst und Winter lassen sich 
nicht aufhalten.  
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Sie, liebe Bewohnerinnen und Bewohner, erleben Ihren Herbst des Lebens. Sie 
erleben den Herbst als die Zeit des D¿rfens, nicht des M¿ssens, als die Zeit, in der 
man seine ehemals arbeitenden, fleiÇigen Hªnde ruhig und ohne schlechtes 
Gewissen in den Schoss legen kann.  Eine Zeit, in der man die Fr¿chte seines 
Lebens erntet.  

 

Innerhalb unserer Einrichtungen gab es in den letzten Wochen wieder viele schºne, 
gemeinsame Stunden. F¿r die FuÇball-WM hatten wir mehr Zeit eingeplant, aber 
das fr¿he Ausscheiden unserer Jungs machte uns einen Strich durch die Rechnung.  

In Altrip feierten wir beim Sommerfest unser 25 jªhriges Bestehen. Nach dem 
wunderbaren, gemeinsamen Gottesdienst mit der Gemeinde und dem Kirchenchor, 
wurde eine riesige  Torte kredenzt, die uns allen den Nachmittag vers¿Çte. Die Torte 
weckte Begehrlichkeiten! Bewohner aus Ludwigshafen und Rºmerberg die 
nat¿rlich, die Altriper Einrichtung besuchten, verlangten sofort eine solches Pracht-
exemplar auch f¿r Ludwigshafen. Feiern wir doch in diesem Jahr in unserem 
Stammhaus eine sehr lange Tradition. Ă 90 Jahre Evang. Alten- und Pflegeheimñ 
m¿ssen geb¿hrend gefeiert werden!   

 
Bei bestem Wetter fanden unsere Bewohnerausfl¿ge in die nªhere Umgebung statt. 
Der Besuch diverser Feste, ein Essen beim Griechen, der Besuch der Eisdiele, ein 
Picknick im Park oder im Garten sorgten f¿r viel Kurzweil und lustige, unterhaltsame 
Stunden. Im Herbst werden wir gemeinsam die Erntedank-Gottesdienste feiern, die 
Herbst- oder Schlachtfeste stehen an, gemeinsame Konzertbesuche sind geplant 
und dann muss man sich schon bald wieder um die Weihnachts-Vorbereitungen 
k¿mmern. Ich lade Sie ein, an allen Veranstaltungen teilzuhaben und freue mich auf 
die gemeinsame Zeit mit Ihnen.  

 
Martina Busch  

Geschäftsführerin  


